
Liniengasse 54 

IdAdr.: Wallgasse 14 

Baujahr: 

Architekt: Unbekannt 

Miethaus/Eckhaus aus der Gründerzeit, 4 

Geschosse. Fassade nicht mehr erhalten. 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Fellner/Tabor 1997 

 

1868 gibt es hier einen Hutmacher Wenzel. 

1880 - 1983 gibt es hier einen Schuhmacher Johann Machac. 

1892 verkauft hier Franz Diwald Feigenkaffee. 

1894 gibt es hier einen Photografen Emil Vogt. 

1896 gibt es hier einen Formstecher. 

1898 finden in der  Wallgasse 14 Umbauarbeiten statt. 

1900 gibt es einen Gemischtwaren-Verschleiß. 

1901 gibt es einen neuen Schuster. 

1911 gehört das Gebäude Gisela Haag. 

  



 

1914 gehört das Gebäude August Haag. 

Im Parterre gibt es einen Friseur, einen 

Schuhmacher, einen Fleischselcher und 

eine Bäckerei. 

1936 gehört das Gebäude Gisela Haag. 

Im Parterre gibt es eine Bäckerei und 

einen Schuster. Es werden auch  KFZ der 

Fa  DI Rudolf Berger verkauft.  

1938 gehört das Gebäude Gisela Haag. 

Im Parterre gibt es eine Bäckerei, einen 

Schuster und eine Textilwarengeschäft. 

1940 gehört das Gebäude Gisela Haag. 

Im Parterre gibt es eine Bäckerei. 

Zusammenlegung 

1977 werden die benachbarten Wohn-

häuser Liniengasse 54 und Wallgasse 14 

baulich zusammengelegt.  

1979 erfolgt ein Dachbodenausbau. 

1994 eröffnet das „Ristorante al Theatro“. 

Der Name bezieht sich offenbar auf das 

nahegelegene Raimundtheater. 

1998 wird das Haus wieder umgebaut. 

 

 

 

Seit 1993 existiert hier das Cafe al Theatro (Theater Cafe). 
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